
 
Das Wahlfinale und unsere Zukunft  
 

Am kommenden Wochenende werden die politischen Würfel gefallen sein. Sie, liebe 

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden Ihre Behördenmitglieder gewählt haben. 

Gehen Sie wählen, wählen Sie SVP (Liste 1 oder Liste 7). Wählen Sie die Partei, 

welche uneingeschränkt für unser Land, unsere unbezahlbaren Stärken und unsere 

wertvollen Errungenschaften einsteht. Unser Land hat es momentan nicht einfach! 

Innere und äussere Gegner wollen uns unaufhörlich und bald aufdringlich 

weismachen, dass der „Sonderfall Schweiz“ im Schnellzugstempo seinem Ende 

entgegen rast. Doch so weit sind wir noch lange nicht. Wir werden es auch nie sein. 

Unser Staatsaufbau, um den uns viele EU-Bürgerinnen und Bürger beneiden, trotzt 

dem internationalen Trend, den uns vor allem links orientierte Eliten als modern 

verkaufen wollen. Doch bei uns sind die Säulen unseres am Volkswohl orientierten 

Kleinstaates immer noch Werte wie Neutralität, Föderalismus, Unabhängigkeit, 

umfassende Souveränität, Selbstbestimmung und die unschätzbare direkte 

Demokratie. 

 

Wir besitzen unbezahlbare Stärken: Milizparlamente mit im Leben stehenden 

Volksvertreterinnen und Volksvertreter und eine ausgeprägte, demokratische 

Diskussionskultur. Das Recht auf freie Meinungsäusserung und ein weltweit 

einmaliges Referendums- und Initiativrecht. Dieses ermöglicht es uns allen, 

Fehlentwicklungen der Politik zu korrigieren und Anliegen, die uns alle betreffen, 

öffentlich zu thematisieren. 

 

Unser Stadtrat, der Gemeinderat und alle anderen Behörden brauchen Menschen, 

die ein gesundes Augenmass an Bodenhaftung zum Volk, durch welches sie letztlich 

gewählt werden, nicht verloren haben. Es hat in unserer Politlandschaft durchaus 

Platz für verschiedene Ansichten. Wählen Sie letztlich aber Kandidatinnen und 

Kandidaten, für welche Sie mit Überzeugung einstehen können. Menschen von 

denen Sie wissen, dass sie sich im Idealfall in der Vergangenheit bereits ein solides 

politisches Rüstzeug zugelegt haben und dieses im Rat oder einer anderen Behörde 

durch Taten, nicht nur durch Worte, auch unter Beweis gestellt haben. 

 

 

 

 



Was wir aber letztlich brauchen ist an allen Fronten  mehr SVP! Wegen des weit über 

der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit liegenden Ausbaus ist beispielsweise unser 

Wohlfahrtsstaat, auch auf kommunaler Ebene, verfettet! Die SVP ist die einzige 

Partei, die es hier wagt, dem rot-grünen Politkarren auf seinem Irrweg wirksam in die 

Speichen zu greifen! 

 

Kurz und gut: Opfikon – Glattbrugg braucht im Stadtrat, Gemeinderat und allen 

anderen Behörden Menschen, die sich letztlich an einfachen Tugenden orientieren: 

Sparsam, aber dennoch effektvoll mit den vorhandenen Mitteln haushalten, politische 

Ideen mit Prinzipientreue, Konsequenz und Kontinuität, aber ohne Starrsinn 

verfolgen. Die SVP tut dies auf breiter Front. 

 

Persönlich kämpfe ich, auch als echte Unternehmerin, gegen überbordende 

Bürokratie, gegen Kosten, die aus dem Ruder laufen. Real existierende unglaubliche 

Vorgänge, glücklicherweise noch nicht im Kanton Zürich, lassen jede echte politische 

Satire verblassen: „Geschlechtergerechte Pausenplatzgestaltung“ oder 

„Geschlechtergerechte Rechnungsanalysen der öffentlichen Hand“. Auch 

„Geschlechtergerechte Ausgestaltung von Verkehrsschildern“ ist ein anderer Furz 

aus dem links-grünen-feministischen Lager. Als Frau sage ich nur: Widerstand dem 

Gender-Faschismus! 

 

Bei den Wahlen vom kommenden Wochenende geht es also nicht nur um die 

Erneuerung von Stadtrat, Gemeinderat, Schulpflege und Führsorgebehörde. Nein, es 

geht auch darum, sich letzten Endes für eine heutige und zukünftige 

Gesellschaftsform zu entscheiden! 

 

Abraham Lincoln, der 16. Präsident der Vereinigten Staaten sagte einst: „Der 

Stimmzettel ist stärker als die Kugel“! Sie liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

haben es somit in der Hand! Gehen Sie alle wählen! Wählen Sie Liste 1 SVP oder 

Liste 7 Jungbürgerliche SVP sowie unsere bewährten Leute für die Schulpflege, 

Fürsorge und Vormundschaftsbehörde.  

 

Mein Parteikollege Bruno Maurer und ich freuen uns selbstverständlich über Ihre 

Stimmen für den Stadtrat. 

 
Beatrix Jud 
Gemeinderätin / Stadtratskandidatin SVP 


